








J  ν: rt. SKn

Cos haben einige Perſonen, welche die Gnade

 Gottes in Chriſto ZEſu, durch Kraft
und Beyſtand des heiligen Geiſtes, ernſtlich
ſuchen, ſich mit einander verbunden, inſonder—

heit des Sonntags und Mittwochs, Abends
umn;5 Uhr, ein iedes zu Hauſe in ſeinem
Kammerlein, vordemDreyeinitgenGOtt
ſich niederzuwerfen, und um des Todes und
Auferſtehung unſers HErrn JEſu Chriſti wil-
len, ſein Gebet dahin zu thun:

1) Daß ieder Betender mit ſeinem ganzen
Hauſe ſelig werden moge.

2) Jſt ſolches Gebet zu thun fur die iedem
bekanten Freunde GOttes; worbey man
etliche derſelben nahmentlich in das Gebet
einzuſchlieſſen hat, von denen man weiß,
daß ſie ein beſonderes Anliegen haben.

z) Fur alle Kinder GOttes in der ganzen
Welt, und

4) Daß der HErr unſer GOtt Gnade geben
wolle, damit doch das Reich JEſu Chriſti,
(nachdem es Demſelben ſo gar viel,
nemlich Sein GOttes Blut gekoſtet,
uns arme verdammte Sunder und Re—
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bellen zu erloſen, moöge vermehret und
ausgebreitet, des Teuſels Reich aber zer

ſtohret werden.
5) Daßder HErr treue Lehrer in Kirchen

und Schulen ſenden wolle, welche, wenn
ſie zuforderſt dem HErrn JWSuU ſich
ſelbſt ganz ergeben, ihre einzige Abſicht

darauf richten: daß durch ihren Dienſt
Demſelben viele Seelen zugefuhret
werden mogen.

Es geſtatten ofters die Umſtande nicht, daß
treue Junger Chriſti, die einander ſehr wohl
kennen, und auch an einem Orte wohnen, viel
mahlen zuſammengehen, und ihr Flehen vor
den HErrn bringen. Aber, auf die obange
zeigte Art und Weiſe, kommen ſie gleichwohl
zu einer Zeit vor den Thron GOttes, und ihr
Gebet gehet auf einerley Umſtande.

Es iſt aber ohnmoglich, daß GOtt ſolch
glaubiges Schreyen und Rufen nicht erhoren
ſolte, da die ewige Wahrheit, JESUS,
deswegen die ausdruckliche Verſicherung thut,
ja dieſelbe gar mit einem Eyde beſtarcket,
Matth. 18. v. igs. Joh. 16. v. 23. Wer alſo
beten kan, (Joh. 9. v. zu.) und den HErrn
JEſum Chriſtum lieb hat, der vereinige
ſich doch mit Eingangs gedachten Perſonen,

welche zu der geſetzten Zeit GOTT im
Glauben anrufen. Jena, den igten

Auguſt 1764.
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